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D
em Zufall überlässt eine Persönlichkeit wie Eugen Block nur 

wenig – vor allem nicht Grundpfeiler seines Geschäfts. 

Mögen spontane Ideen bisweilen durchaus einen Kick 

geben: gut geplant ist halb gewonnen. Der grundsolide, erdverwach-

sene Unternehmer mit norddeutschem Wurzelwerk schätzt die Prä-

zision. Das war schon früher so: In seinem Elternhaus im Olden- 

burger Münsterland lernte er ganz selbstverständlich, dass sich regen 

Segen bringen kann. Von jeher wurde die Familie vom Kaufmanns-

gen geprägt. Anständige Arbeit, Verlässlichkeit und Zukunftsglaube 

ebnen den Pfad zum Erfolg. 

Ursprünglich sollte der junge Katholik Priester werden. Zwar 

glaubt er an Gott, damals wie heute, doch setzte er beruflich weltliche 

Akzente. Seine Lehre im Ratskeller zu Münster war der Start zu einer 

atemberaubenden Karriere. Mit Charakter. Praktisch aus dem Nichts, 

mit geliehenem Geld und jeder Menge Optimismus, schuf Eugen 

Block einen neuartigen Restauranttypus. Die Idee seines Block 

House (unkomplizierte Küche, leckeres Essen zu bezahlbaren Prei-

sen, verlässliche Qualität, kein Firlefanz) ist zeitlos jung. Wenn alles 

gut läuft, soll im Jahr 2023 Steakhaus Nummer 47 den Grill an-

schmeißen. 

Es handelt sich um eine einmalige Erfolgsgeschichte. Standort 

des jüngsten Restaurantnachwuchses ist das Deutschlandhaus, am 

Gänsemarkt der Hansestadt Hamburg komplett neu gebaut. Nicht 
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